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Kbduigliche Preußische Stettiniſche Zeitung, 


—— —— — — - 

Im Verlage der Effenbartſchen Erben. a 851 
Große Wo Imweber ſt r a ße No. 554 
Freytag, den 3. Junius 1814. 


No. 44. 


N : in, vom 28. Mal % Probimials Behörden mit der nöthigen Auwelſung v 
Ihren ideen m beſtimme 00 Vier, daß hen worden, und indem dies nur vorläufig Ne DR 
den drei Sderteſtüngen Stertin, Tü ſtrin a. Glogau Keuntniß des handeltreibenden Publicums gebracht wird, 
durch Compensation ahrer Forderungen an der Staat auf iſt die Publicalſon der naheren Beſtimmungen und 
die Vermögens; und Einkommenſteuer die nehmliche Be⸗ Tarifs auf dem geſetzlichen Wege durch die 
digung zu Theil werden Toll, welche nach der Vet, Amts⸗Biätter zu rtigen. 

N dom zbten December 21 über die Erleichtes 

ng der durch den N Sea ee Gegenden §. 1. Ve 
den am rechten lifer der Nogat und Weichſel gele-: 
genen Provinſen zugeſtanden worden iſt. 2 — — ; 

Hauptquartier Paris, den 14teN Mai 1814, Bey der vorgeſtern ange fang geſtern fortgeſetzten 

riedrich Wilbelm und heute Vormittags beendigten Ziehung der zwanzigsten 
Au den Staatskanzler Freiheren Königl. kleinen Geld⸗Loiterle, fiel der Hauptgewinn von 
von Hardenberg. 5000 Rihlr. auf No. 44853 nach Liegnitz bei Riedel; 

„ x 3 Gewinne von 1000 Kthlr, ein jeder, fielen auf No. 

„Nit Näckſicht auf die durch ben glücklich beendisten 14944. 21357 und 21879, nach Breslau bey Wenzel sen, 
800 veränderten Verhalturſſe und da eine gleiche Abga, nach Königsberg in Preußen bey Urſas und nach pote⸗ 
Jen, Erbebung ia den benachbarten Häfen der Of: und dam bey Hller; 6 Gewinne von 400 Rthlr. ein jeder 
Nord. Sce nicht zur Ausführung zekommen ist, haben fielen auf No. 1367, 12729, 12783. 25501. 31015 
Fe. Mazeſiaͤt der König mitteſſt allerböchhier an des 39159. in Berlin iweymal bey Neuber, bey RNehfeld, 

ern Finan-Minifters Freiherrn von Bülow Ererlleng und dey Abraham Simousfohn, und nach Breslau bey 
dtlaſſener Cabinets Ordre d. d. Pais den neten d. M. H. Holſchau sen., und bed Machal. 25 Gewinne vos 

verfugen geruht, daß der Ne Ediet d. d. Chaus 100 Mebir. ein jeber, fielen auf No. 3993. 7146. 7464. 
Rent, den ızten März d. J. vekobnete Krieges, Impoct 3470 9792. 15279, 17375. 18409, 19439, 19879, 23129. 

weiter erhoben werden foll, 5 die im Jahr 24797. 27019. 2770. 28381. 28391. 36189. 37085, 497 
06 ſtatt gehabten Abgaben eintretn d 


— 


Berlin, den 2 Mal 1814. AR 5 
rmöge-Xuftra 6 Sr. Ercellen des Herrn Zinamp 
Winißerd. > Teen 


ollen, jedoch nach 42931. 44282. 1 7918. 48401 un 8 72 
u do der ſeit dieſer Zeit aus algeweinen und nicht Die kleinern Ben . den so Rthlr. au, 5 aus den 
ich porͤbergehende Zeit-Exeignije allein motivirten gebruckten Gewinaliſten bey den Einnebmern zu erſehen. 
ückſichten erfolgten Abänderungen In weicher Art Nach Beendigung obgedachter Ziehung find in Ger 
ernach mit beibehaltener e der beſenders in mäßbeit des F. 14. des Geld-Eotierieplang, Behufs der 
* Eentrelle den Handel fehr eläigenden Hrosband⸗ zu dieſer Lotterie reſp. mit so_NRthir. bat ende 
DE cite, des Erauſito, und Lusgangs,Zolles für 9 Mädchen, in einen befoudern Ziebungs⸗Akt, folgende 


ne Gattungen der ältern Abgabe! ein ihnen und den „Nummern gezogen worden, als: 
ne angemeſſene, Eifaß Zoll auf den 9 wei ee en Se 5 5 


pl? darüber find mit i 
a dec Eibe elan Dir  Aehrigens. wird mach Hlerdung bett gemacht, 


daß der Plan zur ſetzt gezogenen zwanzigsten Köntgl. 
kleinen Gold⸗Lotterie, deſtehend aus Fo, oo Looſen 
à 1 Kthir. Einſatz, und 1% 0 Gewinnen, auch 
zur naͤchſten ein und zwanzigſten kleinen Geld⸗Lotterie 
gültig bleibe, und die Ziehung dieſer letztern Lotterie 
den öten, 7ten und sten July d. J. vor ſich gehen 
wird. Berlin den 27ſten May 1814. a 
Koͤrigl. Preuß. General⸗Lotterie-Direetion. 
Scherier. Dernemann. Briuf 
W 8 — . 
Paris, vom 14. Maj. ER 
Bonaparte, welcher ſich den agften April einihiffte, 
zam den 4. Mal an, files in Porto, Jerralo auf der Insel 
Elba ans Land, und ſieß er rd Stelle auf den Mauern 
und Thürmen der Stadt elne weiße Fabne aufstecken, 
8 Einfaffung und drei Bienen im 
elde. 
Ankunft genommen haben. 
Franken Bücher kaufen. ’ 5 
Paris, vom 19. Mai. RE 
1) daß das Miniteriun 


blauen 


Das Staatsminiſters haben, 


f 
2) Die Brigade⸗Generale deißen ins künftige Mare- 
haus de camp Und die Diuifious;Generale führen den 
Tltel Goreral eientenant. Die bisherige Uniform der 
Generale und der Offiziere vom Generalſtagbe bleibt un⸗ 
verändert wie fie bisher war. x 2 
(Die Leibgarde des Zoͤnigs fol bei der neuen Fo ma⸗ 


ein großer Marktplatz in 
e neue Gallerie im Louvre, 
das Gymnaflum Harcburt, das Funde 
F N Is 
euf und der j dere mehr. 3 
Sur Frneral el befucht jetzt die Gefaͤngniſſe und 
erhafthäuſer, um ſich von den Anklager genen bie dort 
Angekerkerten zu unterrichten. Eine große Anzahl dieſer 
ohne alle Anzeige deſſen was fie began⸗ 
Politeiminiſter ausgeſtellte 
gebracht worden, und wiſſen ſelbſt 


Zu Entwerfung der neuen Conſtitution, hat der König. 
eine aus 9 Mitgliedern des Senats und 
des gef gebenden Nathes beſtehende 


d dieſen ach! 
U 


anweſende Herzogin von Angouleme gemacht 
0 drei Bien heuer dekleiſcht. Das Orchester ſpielte en 
Man weiß noch nicht, wie die Einwohner ſeine Volksſitte) vor Anfang 


Er laßt zu Paris für 300 


N erfolgt und ſey in der politiſchen Welt eben fo au⸗ 


mae d den Chef des Poſtweſens, den Staats 
eee 
„Am arten ik der Herzog von Orleans aus Sleilien 
hier eingetroffen; ſeine Gemahlin wird ebenfalls erwartet. 
Der aus Antwerpen nunmehr hier angekommene Ger 
neral Carnot, desgleichen der Admiral Verhuel, babeit 
bei Sr. Maſeſtät dem Könige Audienz gehabt. General 
Lautiſton, der an dem heißen Tage bei Leipzig am zaten 
Oktober vorigen Jahres zum Gefangenen gemacht ward, 
if aus Berlin hier angelangt. 
Am ꝛ7ten wos der Koͤnig in Begleitung der Her⸗ 


jogin von Augsuleme, des Grafen d Artols und des Her⸗ 
„4098. von Berty der Vorſtellung der Oper Oedip (von 


Herrn Gallard) bei. Wegen der vielen Beziehungen 
dieſes Sticks auf die Erweiſungen kindlicher Liebe von 
Seiten de Tochter des Königs Oedip, der Antigone, 
wurden vom Publikum unablälſſa Anwendungen auf die 
und unge 
engliſcher 

wiſchen⸗ 
Der Ballet⸗ 


des Stuͤcks und in den 


Akten das Volkslied: Es lebe Heinrich! 


92 Gardel batte ein neues Ballet dazu komponikt, 


chen das Wiederaufblühen der Lille und, nach 


zwiſch h R 
gersden Weges nach Wien zurück, 
hinzegen, 
der und de 


entbehrt habe. Durch 


die, ſeſt der Revolnton in Frankreich noch nie beendigt 


die Nation ihre Kräfte unbe⸗ 


ſey unnatürlich und habe deshalb früh oder ſpaͤt aufh 


en. Dies ſen 


als was in ber phyſiſchen nach einem Gew 


ch Ordnung und Wohl 
rank 
e eh 


die Truppen ber 
Verbuͤndeten den Ruͤcmaßſch nach Hnfern gandrogräni® 


uftand der Düne | 


nehmen, find, - egung berfelben, überall, Maga⸗ 
pe von Babe e be tuſſiſchen 15 erde von z tauſend 
dann Infanterie und A ee M un Kavallerie ſtark, 
sichen Auch zugleich die kuſſiſchen Hauptquartiere ab. 
Das Perſongle des Hauptquartiers Sr. Mai. des Kaiſers 
Nea it nicht weniger als touſend Köpfe und drit⸗ 
kehalptauſend Pferde ſtark; das des Groß ürſten Con; 
5 dreidundert Köpfe und ſechshundert Pferde; des 
eldmarſchalls Barela de Tolly, tauſend Köpfe und 
ittehalbtauſend Pferde. ee ER 
Der Kaiſer Alexander hat für alle Univerſitäts⸗Biblio⸗ 
theken in feinen Reiche für jede ein Exemplar von Hum, 
boldts verſchiedenen Werken über feine 
Amerika ankaufen laſſen. 
Der berühmteſte unſerer jetzt lebenden Bildhauer, Hou⸗ 
on, bat das Bruſtbſld des Kaiſers modellirt und eine 
Subfeription eröffnet, vermittelſt welcher Copfen nach 
ieſem Modelle, in Marmot, von den vorzüglichſten 
Künftlern verfertigt, für zwölfhundert Franken das Stück, 
ſechs Monat nach dato geliefert werden ſollen. 5 
Se. Majeftät der König von Preußen haben ſich am 
Iten Diefes, in Begleitung des Prinzen Eugen, nach 
e begeben, und einen Theil des Tages dort 
gebracht. ; E 
Geſtern wohnten Se. Majeſtaͤt mit den aer ihren 
Söhnen und mit Sr. Königl. Hobeit dem Prinzen Wil⸗ 
beim, einer öffentlichen Seſſion des Criminalgerichts 
bei, in welcher eine in Choiſy vorgefallene, ſehr vermikz 
kelle Veraiftungsgeſchichte verhandelt wal, die, na 
unfern Geſetzen durch einen Ausſpruch von Geſchwornen 
entſchieden werden fol. Der Beklagte iſt ein ehemaliger 
Emigrirter, Namens Normaont, 56 Jahr alt, der bei 
feiner Rückkehr nach Franfteich von ſeinem großen Der⸗ 
mögen nicht mehr als achttauſend Franken jäorlicher Ren, 
ten gerettet fand, hierauf eine überaus ſchoͤne Perſon, 
die ıgjährige Tochter eines Materialiften, beirathete, und 
nunmehro zum ganzen Beſitz feines Vermoͤgens von acht⸗ 
zigtauſend Franken jährlicher Einnahme gelgugte; dieſer 
Herr v. Normaont iſt angeklagt, eine Gattin veraiſtet zu 
haben. Sie iſt indeß gerettet, erſchten in der oͤffentlichen 
Verhandlung in Perſon, und erzählte den Richtern den 
Verlauf der Sache ſelbſt. Die Eutſcheidung dieſes In⸗ 
tereſſe erregenden diechtshandels iſt noch nicht erfolgt, 
weil fehr viel Zeugen abzuhoͤren ſind. j 
. London, vom 13, Mai. 
Tür die drei zu Lords und Pairs des Reichs erhobenen 
Generale: Graham, Beresford und Hill, hat der Prim ⸗ 
Kegent, bei dem Parlament auf Bewilligung eines außer⸗ 
ordentlichen jahrlichen Einkommens von zweitauſend Pfd. 
Sterling engetragen. General Graham hat den Namen 
Lord Lynedonk erhalten. Er befinder fich ſetzt in Bruſſel 
und behält daſelbſr vorlaufig die Stelle eines mititätifchen 
ee von Belgien im Namen der Ver⸗ 
bündeten. 8 3 5 
Admiral Stirling war angeklagt worden, daß er ſich 
von den Kauffahrteiſchiffen, die er auf Befehl couvopirt 
atte, für den von er Reaietung ihnen bewilligten 
chutz habe Geld bezahlen laſſen. Da er ſich von die⸗ 
fer Beſchuldigung nicht gam ich hat weiß waſchen koͤn⸗ 
nen; fo iſt er durch ein deshalb niedergeſetztes Krieges; 
gericht verurtheilt worden, aus dem actloen Seedienſt 
entlaſfen und auf halben Sold geſetzt worden. 
Unmittelbar nach dem Frieden, ſoll die bisher unter 
dem Namen Kriegs⸗Impoſt erhobene höhere Aceiſe gaͤnz⸗ 
lich und auf einmal aufboͤren. (Sie brachte 9 Millonen 


Reife nach Suͤd⸗ 


ch Nach Berich 


‚ge der übrigen on Berhältni . 


Hund Sterling ein.) Die Kriegt, Steuer vom Grund 
ionen eintrug) ſoll aber ar 


8 g 
nach und nach, von Jahr zu Jahr, verringert 4 

Bei der Annäherung des Friedens kanten gie Wb 
ven; Preife au bedeutend herunter zu gehen. Pfeſſer und 
Zucker find. in ihrem bisherigen Werthe. um ein Drittel 
und ein großer Theil von Manufaktur Wag 
20 Prozent gefallen. Eben fo auch die 
Branntwein⸗Arten. : 


Der iu den Friedens⸗Unterhandlungen in Gothenburz 


ernannte Legations Sekretär der vereinigten Staaten, i 
aus Schweden hier eingetroffen. Es beit, die Nagel: 
tionen duͤrften nicht in Gothenburg, ſondern ſollten, der 
geringeren Entfernung wegen, im 951 betrieben werden. 
Das hieſige Publikum hofft noch immer auf die Anz 
kunft des Feldmarſchall Blücher. Der Prin:⸗Regent hat 
ee in 1155 3 (Carlton Houſe) 
ie Wohnung anzunehmen. — Auch der Hett 
tow wird hier ankommen. DER iger 
; Wien, vom ar, Mai. 
Se. Majeſtaͤt haben den General⸗Major, Frei 
v. Steigenteſch, mit Auftragen an den königl. Daniſchen 
Hof geſchickt. Der Oderſt, Fuͤrſt v. Windiſchgrätz, 
am sten Nai von Paris mit Aufträgen Sr. Mair 
an den König von Sardinien abgegangen. Ein ruſſi⸗ 
ſcher, ein sroßbrittannifcher und ein preußiſcher Bevoll⸗ 
mächtigter find von ihren Hofen zu gleichem Zwecke nach 
Cagliari eg 1s Noris 8 
erichten aus Paris vom ızten Mai, 
ſere Hofzeitung, feinen die e e Ar den 
reden ſich ihrem Ende zu nähern. Täglich finden Con⸗ 
erenzen bei dem Fuͤrſten v. Metternich ſtatt. Die Fries 
densuntethändler find von Seiten Oeſtreichs der Furt 
v. Metternich und der Graf v. Stadion: bon Seiten 
Raßlands die Grafen v. Neſſelrode und Raſumovs zy; 
von Seiten Englands die Lords Caſtlereagh, Aberdeen, 
Catheart und der Chevalier Stuart; von Seiten Preu⸗ 
Fa BB. See Audi % ee und der 
ran v. Humboldt; endlich von Sei i 
urn Fürſt v. dan 53 Ne 
ie vier oben genannten Höte unterhandeln in i 
aller alliitten Höfe und im vollſten Einverkänduife mit 
denſelben. Der Friede mit Frankreich und die Grunde 


there 


aorſcheinlich eheſtens beftimme- fein, au ; 8 
Unterbandlungen, welche bald nach dem Friebe e 
in Wien eröffnet werden dürften, und welche die förm⸗ 
liche Acceſſion aller intereſſtrenden Fürſten und die Aus⸗ 
gleichung in Folge der bestehenden Traktate zwiſchen de 
einzelnen Theilen zum Gegenſtande haben ſollen. Auf 
dieſe Weiſe eröffnet ſich für Europa die Ausſicht ei 
langen, auf die Bürgſchaft des polftiſchen Gleichgemi. 
der europäiichen Staaten gegründeten Frieden. F 
‘reich tritt nach zwanzigjaͤhrigen Konoulſſonen, 77 
tegelmaͤßigen Regierung in die Reihe der größten Sta 
ten zurück, ohne zu ſeinem eigenen und dem allge 
Unglücke eine erobernde Macht au bleiben; die andern 
5 F Maͤchte werden mit Ale ac Gehunmwehren dee 


- 


dens bilden, und die Exiſtem der eimelnen Staa 


wird nicht ferner der Willkähr und der Laune einer e 
igen Ei 1 2 N =. 4 5 
Das vreufifche Es des Gen. 4 Het arsch r 
a ifche E . v. Pork m 
9 5 zu;, General Bülow iſt eule Mm 


durch d 
35 en Maisch defiiben in Die 


ren, iſt um 
derlich 


— 


4 


Nn 
13 x 


27 
24 


th 


meranern getrieben ißt, 


Werſulſchte Rach richten. 
terung des Heringsſalzens an der 
rſchen Küfte, eines Gewerbes, das mit ſo großem 
eil ſeit einigem 0 von den Schwediſchvom⸗ 
at die Regierung demjenigen, die 
damit beſchaͤftigen werden. das erforderliche Salz 
3 Monate aus den königlichen Magazinen zu eredi⸗ 
n verordnet und überdies für jede Tonne gefalinen 
Zune eine Bonification von 2 Nıbir, feſtgeſetzt: (na 
dem Verhaͤltniß, daß von einer Sonne Salz A 405 Pfun 
Tonnen Heringe gefaten werden können.) Wonn die 
bs Gewerbe mit Nachdruck, mit der gehd igen Einſicht 


und unter der erforderlichen Aufſſcht betrieben wird, fo 


laßt ſich ein bedeutender Gewinn davon erwarten: denn 
es ſcheint wirklich, daß der Hering ſich jetzt wieder in 
aßer Menge an der Südofifrite des baltiſchen Meeres 
det: hier war der Hauptheringsrang vom zan dis 
Izten Jahrhundert; er zog fich ſeitdem nach den fchonts 
schen Küſten, mo er aber endlich ebenfalls verſchwaud. 
Seit etwa 60 Johren fand er ſech in großer Menge au 
den Küften von Bohug u. Weſtaothland: und die Fiſche⸗ 
tei, das Sinſalzen und deſonders die Thron cherei wald 
ein aͤußerſt wichtiger Gaenſtend für dieſen Theil Schwe, 
dens; ſeit einigen Jahren hat aber der Heringsfang ſo 
abgenommen, daß jährlich nur eine außerſt unbedeutende 
Menge gefangen wird: hieburch find die Kuͤſten⸗ und 
Schaͤrmbewohner, die von die ſem Erwerbe lebten, in eine 


ſehr trautige Lade verſetzt, die beſonders jetzt fühlbar 


werden wird, da Bett nicht mehr Stapelplatz des 


ganzen feſten Landes iſt. 
aller Reußen ſind zum Kö⸗ 


aleſtät der Kaiſer 
Voblen detlarktt und Se, Bairerliche Hoheit der 


har 
‚Rige von 


: Breß füt Eonkant werden als Vice Kknis dieſes Reichs 


2 Ua Paris ie Snlle 


nennt 


egte ren 3 an 
x Dir wichtine Feſtung Luxemburg ift vos Keffifchen Trup ⸗ 
zen in Beſitz genen men worden, und zwar im Namen 
der verbündeten Maͤchte. So groß die Artillerievorräthe 
derſelben find, fo unbedeutend waren fie an Lebensmit, 
teln, fo daß die Beſatzung ſich ſchwerlich uͤber einen Mo: 
nat würde haben halten koͤnnen. 
it der Beſiznahme ven Magdeburg haben Se. Er⸗ 
— —— von 1 ande 155 Far 
Fr Hauptquartier na gelsmar verlegt, im welcher 
gend ſich bereits ein Theil „ befindet. 
Nach einem Londoner Blatt haben die Hamburger 
10 Alexander erſucht, ihnen befonders zum Erſaß 


3 


wem. 3 1 5 r 

„Die Stade Goslar, welche nach dem Reichsdeputations 
schluß 112 Kaflatı ab Preußen fiel und Me Aber 
Thum Hildesdeim verbunden wurde, if nicht, wie es 
fänglich das MT June . 
Hannover uber ; von preußiſcher 
5 in Beſſt genommen, jede) dem Haufe Braun- 


Ichweig ſein Antheil an den Berawerken des Nammels⸗ 
t * es, 


AR m 89 4 gebſteben. 
wird behauptet, daß als: | L 
ihre Et nirderaelvgt-bätten, und daß Eh 
‘einer der erſten war, der dieſen Entſchluß faßte. Man 
feiner S eyes und Cambaceres, letzterer ſoll ſich 
Montpellier zurückziehen 5 


Lach 
* D 
Au letzten Kriege verloren, und die in der Er der 


0 Allirten find, ſchant mau auf mölftanfnd © 


38. März mußten der 


en Kai 5 a mi 
} = > Davouſt geraubten Bankgeider behüͤlſlich zu der ed geen IPs has 


8 enardren 


1e Anzahl der Kanonen, welche Frankreich nur alein 


Dr bertel Profe or des Wradkdrethtd in Stein 
preuß. gie 1 


„Herr Hofrath von Martens, iſt als Mitglied in 
e prowiforifche Regierungs⸗Commiſſſion eingetreten. 
Seit dem Ker db. M. erſcheint der hamburgiſche un⸗ 
partheiiſche Correſpondent wieder in feiner alten ehrwuͤr⸗ 
, e 8 
ung aniſſe ſeit Ende Mär 
wir folgende beide Stellen aus; * r m 
% Von Tallevrants ESinverſtändniß mit feinem rechtmz⸗ 
ßigen Souberain, wenn er ein ſolches früher unterbal⸗ 
ten, batte ſeloſt die Regierung nicht geahnet: erit am 
5 5 r Rraentfchait einige v daͤchtige Ans 
igen zug kommen fein; denn seit an die ſem Tage ſchickte 
fie ibm den Befehl, ſich von Paris zu entferven allein, 
wie es ſcheint, waren Anſtalten getroffen, bei den Bar⸗ 
rieren feine Abreiſe zu verhindern, er kehrte alſd nach 
einm Hotel zuräck.“ — „Tem Pars hall Ney hat der 
Kaiſer Alexander feinen Titel als Fürſten von der Moss 
kwa hegaͤtiget und auch noch 5000 Bauern geschenkt.“ 
„In Kenzingen, im Breisgau, hatte ein Pferd des Pot, 
meiſters dem Pferde eines Kofaken-d fire ein Nein zer⸗ 
ſchlagen; da jener Bezahlung dafü zu leiſten ſich wei⸗ 
gert, zündet dieſer das Haus deſſelben an, und verur⸗ 
ſachte, daß über 0 Häuſer des Städtchen niederbraun⸗ 
ten. Der Ofſtger it verhartet, und man haßt daß der 
Kaiſer Alexander den unglücklichen Einwohnsin Ente 
ſchaͤdtaung genen werde. i i 
„Die ist im Welk ſeyend⸗ Conſtiturion für das frans 
zoͤſiſche Reich iſf, ſeit der im Jahr 1791 angenommenen 
erſten Verſammlunas iirkunde ſchen die Steben te, wie 
3 Angaben umſtaͤndlicher zu erſehen iſt: 
S che Conſtit tienen und Dauer derſeſben. 


e vom 1 t. 17%, ᷑— 18 10 Mon. 27 2 

e Se ac En 2 Sr * Men, 77 * 
Hane . Seht 8 — 4 Jaßr 2 Men 20 Tege. 

Vierte 13. Dec. 7909 — 2 Jahr 7 Mon. e Tage. 

Fünfte "4 Aug. 180 — 1 Jahr 9 Mon 14 Tage, 

Sechſte 18. Mat 1804 — 9 Jahr 10 Mon. 1 5 Tage. 


Siebente . April 1873. x 
Dies veranlaßt einen Franzöfifchen Schrierſfeller, bei Er⸗ 
waͤhnung der neueſten Conſtiturion, die jetzt im Werk 
it, zu ſagen: „Conſtirution und Lieberſpiele (Vaude⸗ 
villes) auszuhecken, iſt eine Sache, die keiner Nation fo 
flink von der Hand geht, als uns Franzoſen !“, 


Zu alle dem, was jetzt gegen Frankreich und in Frank⸗ 

der große Stuatemenn Pitt 
den Grund gelegt. England hat Pitts Enften ſtondhaft 
befolgt, und feinem Andenker zu Ehren wollen wir bier 


die merkwürdigen Werte wiederholen, welche er am sten. N 


Februar asco:calio ver 14 Jahren im Unterhaut ſaate: 
„Einige Mitglieder dieſes H f 


ng der alllirten Waffen die mihtairiide- 2 
nbi Trench in Welanereh vr, Verpeheie 2 


93 


„ würde, daß die Franz u 
8 Aa ala, fal zu denken und frei zu handeln.“ 


Sten Oktober 


sten Gelegenheit 
England bar während des Jahrs 1213 die verbuͤndeten 


Mächte mit folgenden Subfidien unterſluͤtzt: 
Oeſtrelch 500,000 Pf. - 
Holland "200,000 — Fe: 
Preußen 650,039 — 16 Sch. 8 P. (auf die er 
. ; Macht il⸗ 
ligte Subſidie 
v. 666,666 Pf. 
Nuß land 0 : ade bie 
Nußlansd 3230 — uf die bewil⸗ 
i liate Subſidie 
v. 1,333,333 
V.. & . 
Schweden 20 — 
Spanien 429,487 une 


Geldbetrag 26e Pf. 19 Sch. 1 Pence. 
Unterſtutzungen 
au Waffen, 
Munition, 
Kleidungs, 
ſtuͤcken u. ſ. 
w. 2,343,971 — 


Am kiten April 1796 eröffnete Bonaparte feine mili⸗ 
tairiſche Laufbahn durch die Schlacht bei Monte notte, 
welche er gewann; — und achtzedn Jehre väter, am 
zrtem April 181%, ftellte er die Entfagüngsakte auf die 
Kronen von Franfecich und Italten aus. \ 5 

Der Gebrauch vor Dampfſchiffen steam boats) die 
ohne Ruder bloß durch Dämpfe bveteſeben werden, wird 
in England immer allgemeiner, und fo. verbeffert, daß 
man damit wacht, kuͤnftig Packetbotte dieſer Art nach 
Amerika in Gang zu bringen. 2 


Eine in Poris unter dem Name seines Manifeſtes 
der Franzoſen erſchienene Schrüt macht großes Auffer 
hen, und dürfte wichtige Folgen haben. Wir ſetzen den: 
Anfaug deſſelben her: 5 Be 

Seit fünf und zwanzig 35000 iſt Frankreich allen lin; 
fällen Preis gegeben, welche das Gefolge bürgerlicher Zwi⸗ 
ſtigkeiten find. Eine Hand voll Slender, welche ein nur 


zu großmuͤthiger Konig aus ihrer Dunkelheit hervoriog, 


um fie auf gew iſſe Art feiner Macht benugeſellen, find: 
abwechſelnd die Schande und Urſache der Verzweiſtung 
unſers ſchönen Vaterlandes geworden. Die naͤmichen 


Menſchen, weiche alle Vorrechte aufhoben, und all! Klaſ⸗ 


fen der bürgerlichen Geſellſchaft nach der ſichtenden Blei⸗ 
naar abwogen; welche ratdend oder vollziehend die un; 
glücklichen Er vom raten Juſt und vom sten und 
teten; welche durch allerhand Drang⸗ 

ſale ihten Fuͤrſten zu dem Entſchluſſe brachten, aus dem 
allaſte feiner Väter zu ſſüc ten, um außer der Grenzen 
ines Reiches Schutz und Sicherheit vor Meuchelmoͤr⸗ 


dern zu fuchen; — die nämuchen Menſchen, welche die 


„sifen eine K 


onftitution von 1790 diskutirten; die ſich ſeilher be; 
müßten, die oderſte Wewilt mit jedem Tage mehr het⸗ 

abzuwürdigen; welche — die Abſetzung ihres Kon 
immten; die ihn bei feinem Leben in die Gefäugni 
8 Tempels eiukerkerzen; die feinem Tod verlangte 
und nicht errötheten, dieſes erhabene Schlachtopfer zum 
Plütgerähe führen; — dieſe Menſcher, deren ord⸗ 
igt on ihres Geſch lechts und 


bie“ traf, d 5 
das giöchlfch aher ü genden ein Köuins⸗Kind, 


e 


nd das lange Zeit die 


ten herumzogen; 


Dochts vertrite. 
u, Lichter aus Wallrath ganz allgemein: ſie 


it die Hoffnung und der Abastt des Fran 
loͤſiſchen Volkes war; — dieſe ame Srenfehen, welch, 
nachdem ſie ihr Haupt vor Mirabeau gebeugt, die o 
Sewalt einem Marat, Robespierre, Danton, Saint; 
Barxere und Tallien verkauft haben; b 
welche mit einem bluttrieſenden Gerüße in un 
i N welche die Erfäufimgen von Nantes, 
die Erſchießungen von Lyon, die Mordſeenen des Sep⸗ 
tembers und des ı3ten Vendemiaire (im Jahre 1798) 
veranflalteten; — dieſe See de welche dekretitten, 
daß das Geld eine Waare, die Sheſcheſdung ein Sitten 
geſetz und das Geſetz gegen Verdächtige ein nothwendi⸗ 
ger Stagatsgriff ſey; welche Touftitutſon gaben und wie, 
der veränderten; welche Bonaparte in unfere Mauern 
riefen, ihn nach und nach zum Conſulat und auf den 
Thron erhoben; die feiner Tyrannei Beifall zuklatſchten, 
die die Auszehntung unſerer Kinder veranſtalteten; d 
mit den allerverworfenſten Menſchen um den 0 } 
der Niedertraͤchtigkeit wetteiferten, die ſich Titel, 
den und Ordensbänder erbettelten, und unter entlehn⸗ 
ten Namen diejenigen verbargen, die der beſſere . T 
der Nation laͤngſt geächtet, und das aufmerkſame Eu 
nur mit Muͤhe im Gedaͤchtniſſe behalten konnte; — di 
nämlichen Menſchen, welche auf ihren ede Fenchn 
umgeben vom einer Menge Bedientem, dem öffentlich 
Elende fo lange Hobn ſprachen; — dieſe veiworfenen 
Senatoren, die ſich fo weit erniebrigten, daß ſie den 
Tyrannen vergötterten, an deſſen Triumphwagen ſie zo ⸗ 
gen; welche, die Hände noch gefärbt. von dem während 
hrer Propkonſulate vergoſſenen Blute, in dem Zeitraum 
von dreizehn Jahren fünf Millionen Framzoſen den Were 
ſügungen des menſchenverſchlingenden Ungeheuers über: 
lieferten, welches zum Unglück. der Welt den Dolchen 
Ceracht's, Arenas und Topino⸗Lebruns entging; — 
dieſe Menſchen wollen noch herrſchen! ꝛ8. 5 
hyſiſche Zeitungen 
Der Dr. I zu Briſtol hat dort eine Fabrik einge 
richtet, um das Fleiſch thieriſcher Körper in einen dem 
Sperma Ceti ahnlichen Stoff zu verwandeln. Der Col⸗ 
legienaſſeſſor Hamel, der auf Kosten ber ruſſiſchen Ne; 
gierung in England iſt, um beſonders die Gewerbe ken⸗ 
nen zu lernen, giebt über das Verfahren im der Petets⸗ 
burger Zeitung folgende Beſchreibung. Nahe bei- einem 
fliegenden Waſſer wird auf einer moraſtigen Stelle eine 
Grube angelegt, die ſtets von fli ßendem Waſſer ange 
fülle feon muß! gefallene Thiere werden n 
anfangs mit Reiſern, hernach abe mit Raſen zugedeckt, 
wobei aber zum Ein⸗ und Ausfßuß des Waſſers kleine 
Oeffnungen gelaſſen werden. In ſolchen Zuſtand wird 
das Fleiſch binnen einem oder zweien Mongten weiß, fange 
an bart zu werden, und nach einem oder zweien Jahren 
erhalt die ganze Maſſe diefe Eigenſchaft. Hernach wird 
fie herausgenommen, und an der Luft aufgehängt: wenn 
fie. getrocknet iſt, verliert fie jeden ublen Geruch. Bon 
einem Pferde von mittlerer Größe: erbielt Dr. 
60 Pfund von dieſer Subſtenz, die wie ein Licht brennt 
indem der zukückgebliebene faferige Theil die Stelle des 
Sie wird wie gewöhnliches Wachs ges 
Bekanntlich: gebraucht man in 7 47 905 
ſchoͤne Farbe, geben eine reine große Flamme ohne üb 
Sie bear ſehr ſparſam: ihr Vorzug feld — 
chelichtern in entſchieden: nur waren fie zu thener. 
Die Verſucht des Dr. Sldbs verdienen dahe gewiß Auf⸗ 


bleicht. — 


aumwollenen Dochten verſehn: \ oh 
ein Verfahren erdacht werden, um die aus thieriſchen 
Körpern gewonnene Maſſe von den Faſern zu befreien. 
Unter der Leitung eines Or Lambe hat fich feit 3 Jah⸗ 
ron in London ein eigner Verein gebildet, der ſichs zum 
diaͤtetiſchen Grundgefeg macht, nur aus dem Pflanzen: 
reich Speiſen zu genießen, und ſich alles Fleiſches völlig 
u enthalten. Sie leben bloß von Vegetabilien, Fruͤch⸗ 
55 und diſtillirten Waſſern, und genießen dabei, wie 
berſichert wird, ein weit bluͤhenderes Wohlſein, als die 
waltigſten Fleiſcheſſer, die, wie bekannt, in England zu 
auſe find. Das Haupt dieſes pythagoräͤiſchen Vereins, 
r. Lambe, da er alles, was den Durſt reizen kann, 
änslich vermeidet, hat es ſchon dahin gebracht, daß er 
in Monatsfriſt nur einige Kannen Fläſſigkeiten verbraucht. 
Einer feiner Schuler, Rewton in Cheſterſtreet, hat dieſe 
Kbensweiſe in einer eignen Schrift, die er Rückkehr zur 
Natur Return to nature) betitelte, zu empfehlen geſucht. 
Die Frankfurter Zeitung erwaͤhnt eines merkwürdigen 
Mittels wider die Piehſeuche: man fol nämlich die 
Kühe zwiſchen die Pferde in den Pferdeftällen bringen: 
wenn ſie bei gefallenem Vieh geſtanden haben, wer⸗ 
Ar EG von der Anſteckung nicht weiter ergriffen. 
an braucht auch die Krippen und Troͤge nicht neu am; 
haften, en ik genug, fie abwaschen, den Stall aus⸗ 
en und Pferdemiſt hineinbringen zu laſſen, und einige 
Tage Pferde zwiſchen die Kühe zu ſtellen, um aller wei⸗ 
teren Anſteckung vorzubeugen. l Fe 
Eine der merkwuͤrdigſten Naturerſcheinungen iſt ietzt 
im brittiſchen Muſeum angekommen, ein ganz vollſtandi⸗ 
92 foffilee Menſchenſeelet, daß man nebſt einigen andern 
aus dem harteften Kalkſtein oder Marmor auf der Juſel 
Gundelsupe zu Tage gefördert hat. Bruchſtücke von der⸗ 
leichen berſteinerken Skeletten kamen an Cuvier nach 
aris. Aber durch außerordentliche Sorgfalt iſt für das 
örkttiſche Muſeum ein vollftändiges Eremplar gewonnen, 
n einen Glaskaſten gelegt und vom Gouverneur der Its 
el, Sir Alexander Cochrane, an den Praſtdenten, Sir 
Joſeph Banks, geſchickt worden, wo es der koͤnigl. Ge⸗ 
el elt (die, beiläufig zu erinnern, jetzt aus 644 Mit: 
eee wovon 44 Ausländer find) vorgelegt 
perden wird. f 8 
we ie mit Anfang Mais eingetretenen rauhen Winde 
und Nachtfröfte, haben auch in der Schweiz den Frucht⸗ 
daͤumen und dem Weinſtocke ſehr geſchudet, indem bereits 
alles in ſchoͤnſter Bluͤthe ſtand. 
8 6 1 
x aden erfahren, daß in der Stadt Latarethhemden, 
5 . M. H. verſehen, zum Verkauf 
eitcullren folen. Da dieſelden, wenn das Gerücht fonft 
degründet ift, nut geſtoblen ſeyn können; fo erſuchen 
nit biemit einen jeden, dem dergleichen Hemden zum 
Kauf angeboten worden find, oder noch angeboten wer⸗ 
den, oder der ſonſt etwas begründetes davon welß, uns 
gefllige Nachricht zukommen am laſſen, damit der Died 


einigen Wochen dieſe 


entdeckt und beſtraft werden könne li 
Zanli 1813. Könict. Drov ee 
l Luge. v. Frobreſch. Gm. 


— — EEE 
Nach dem Auſtrage der verwitweten Frau Oder 

meiſterin Gräfin von Eickſtedt auf Coding, ie * 
8 Gegend verlafen wird, erſuche ich 

alle diejenigen, weiche an deren verkorderen Herrn Ge⸗ 

mahl oder an fie ſelbſt noch etwas zu forbern haben moͤch⸗ 

ER a — — a iu 9 und der Be⸗ 

t ung alles deſſen, was ihnen rechtlich zuſte 

iu ſeyn. Stettin den ziſten Man 1814. Wee mi 
LATS Zitelmann, Hoffigcan,” 


Wir geben uns hiermit die Ehre, unſern Handlungs⸗ 
freunden ergebeuſt anmefgen: daß wir unſere feit 
37 Jahren beſtandene Socletaͤtsdandlung aufgehoben has 
den, und daß vom rſten Juni a. c. die Geſchäfte von 
unſerm D F. weinreich unverändert unter feiner allei- 
nigen Firma ſortgeſetzt werden — Indem wir ihnen für 
B70 the —. ge aus lebhaften 

ringen, bitten wir fie zugle 9 
fernerhin unſerm Weinreich in e u. - 
i Weinreich & Geifeler, + 


Mich auf voiſtehende Anzeige beiſehend, empfehl 
mich meinen weichen Freunden mit allen e 
ſowobl en gros wle en detail, und verſpreche eine reelle 
Bedienung. Auch babe ich eine Parthey wirklichen hol⸗ 
ländiſchen Kaͤſe direct erhalten, welchen ich bllligſt offe⸗ 
tire. Stettin den zften Juni 1314. 

; D. Fr. Weinreich. 


Ein durch die Zeltumſts lickgel 

1 e Zeiltumſtände zur ekomme 
Kaufmann von . u wünsche . 
ment auf einem Comtoir, öder auch bey einigen die Hand; 
Inngsbücher gu führen, und erſucht, ihm die Anträge un⸗ 
ter dei ve:fienelten Abreſſe E. C. in der Zeitungs⸗Expe⸗ 
dition gefälligſt zukommen zu laſſen. . 


Das Commissions-Bure au in Stettin besorgt Auf. 
träge in allen Geschäftsfächern, die die Frachten der 
Strohmſchiffahrt und des Landtransports, insonderheit 
aber, die jede dem Verkehr angehende Local - Nacliweisun- 
gen betreffen; es beschäftigt sich zugleich mit der dazu 
erforderlichen Cortespondenz. Die Bedienung ist so 
prompt als billig die Provision. Briefe an obige Adresse 
werden postfrei erbeten, (Langebrückstraſse No. 83.) 


Zum Bedarf der Künſtler⸗ und Diſchlerarbelt, fern 

des Schiffsbaues, werden aus Gchlefien 1 1 
Holzarten, beſonders Eichen, Elfen, Rieſtern, Aborn, 
Urlen, Ellern, roth und weiß Buchen, in Playken und 
bellebigen Stücken zu liefern, angeboten, und auſferdem 
Beſſellungen auf Stabboln und Radefelgen, und alle mit 
dem Hollverkebr verbundene Veſorgungen angenommen, 
und zu den vortheilbafteken Bedingungen in Aus fübrun 
gebracht. Nähere Auskanft hierüber glebt das Commif⸗ 
ſions⸗Bureau. 


1 ichne igen ib | ) 
mterzeichnete zeigen ihren geehrten Handlungsfreun⸗ 
den ergebenſt an, daß die Schiffahrt und 

su Lande und 10 Eine von unſern Lise dee er 


Anfang genommen, ſo it auch unzeßöͤbrt. betsjeden rufe 


1 
den Städten Preußens Schiffer zur Einladung bereit. 
Wir empfedlen uns bey der Wiedereröffnung des Hans 
dels unſern Freunden ergebenft, und bitten, uns bey 
Beliehungen von bier, das Zutrauen zu ſchenken, was 
wir früherbin eine Reihe von zabıen genoſſen. Magde⸗ 
burg den 18. May 814. orgenſtern & Comp. 


Entbdindungs Anzeige. 

Die beute Vormittag erfolgte glückliche und erwuͤnſchte 
Nieberkeuſt meiner Frau mit einem muntern Knaben, 
zeige ich blerdurch unſern guten Freunden ergebenſt an. 
Molſſow de Treptow an der Rega den azſten Map 
2814, - Gefte. 


Todes fa ll 

Am zaflen dleſes farb mein treuer Freund und Associ&, 
der Kaufmann Chriſtian Friedrich Groſe, im asſten 
Jahre feines thaͤtigen Lebens, an einer Bruſtkrankheit. 
— Verwandte und Freunde, die des Entſchlafenen firenge 
Redlichkeit, und unſere glucklſche Einſimmung kanmen, 
werden mit mir diefen frühen Verluſt betrauren. Die 
Handlung und die bisherige Fiema Müller, & Brofe 
bleibt unverändert, Carl müller. 


Publift and um. 

Es iſt bemerkt worden, daß öfters Leichter und Kahn⸗ 
ſchffer, weiche ons dem Schwediſchen kommen, mit Ihren 
Fahrzeugen bey Avelammer Fäbre- vorbey ſchiffen, ohne 

ch daſeldſt zu melden, und ihre Ladung der Reofſion zu 
unterwerfen. Wir ſeben uns dadurch veranlaßt, das Pu⸗ 
blicandum vom 10. Aunit 1701, welches durch die Zeitun⸗ 
gen und ntelligerzbiärter bekannt gemacht geworden iſt, 
bieburch dem Pubkico in Erinnerung zu dringen und den 
Schiffabritrelbenden erneuert, bey nachdruͤck cher Ahn⸗ 
dung zur Pflicht zu wachen, deym Vorbeypaſſiren der 
Anclammer Fahre jeher Zeit mit den Fahrzeugen bey 
dem Fährbauſe anzulegen, daſeldſt die gehörige Declara⸗ 
tien zu machen, und ſich der Reviſton von Seiten der 
Dffislanten zu unterwerfen. Stettin den 21. Map 1314. 

Königl. Abgaben⸗Deputation der Reglerung 
von Pommern. 


Saͤuſer zu verkaufen in Stettin. 

Das am Krautmarkt füb No. 9285 belegene, den 
Erden des Schiffer Wendtland sugebör 

in 1916 Nihlr. 12 Gr. gewürdigt und deſſen Extrags⸗ 

werth, nach Abzug der darauf baſtenden Leiten und Re⸗ 

paraturkeſen, auf 1166 Rtölr. 16 Gr, aue gemittelt iſt, 

in Termino den sten Julſt c., Vormlitags 10 Uhr, 

a rue öffentlich verkauft werden. 

n den a. Map 1814. 5 
o i. Preuß. Stadtgericht. 


Das an der Ecke der Heinen Oder und Iiſcherſtt 
d No. 1044 belegene, zur Nachlaß maſſe der Wlttwe — 
e e ener Meß e 
7 und deſſen 7 u 
der dar ſiehden alen und der Meparatzrfofen 


Aarau 
anf 2500 Rihlr. 14 Gr, ausgemittett ig, ſoll, anf den 


können. Es And bereits nach den melſten bedeuten 


e Haus, welches 5 


Antrag des Curators, anderwelelg in Termine den 
1 e e e 
richt offen verkauft werden. ettin den sten 

TTA. N Königl. Preuß. Stadtgericht. 1 


u — 


6 
2) eine große kupferne Braupfanne, 2 
29 eine: Klärblaie nebſt Koyf und Schlange, 
Brandwelnblaſe nedſt Kopf und 


eng 
4) ein Schlangenrohr, _ 
sy eine große Brandweindlaſe nebſt Kopf und 
Schlangenrobr, \ 

6) drey eiſerne Darrflacken, ie 
son bie die Käufer hiemit einladen. Stettin den 
safen May 1814. 9 8 Tre 

Königl. Preuß. Pommerſches Domafnen⸗Juſtiiamt. 
we 925 Nurnberg. = 
Am roten Junii d. FH ſollen in unferer Gerichtsfiube 
zu Ferdinandsdoßf, = Pferde, 6 Kübe, Schweine und 
5 Stand Betten, gegen gleich baare Bezablung in Cou⸗ 
en 1 verkauft werden. neckermunde den 
15 1814. 1328 
Königl. Preuß. Pommerſches Domalnen⸗Juſtliamt 
Heckermuͤnde. Dickmann. . 


Zu verauctioniren in Stettin. 
Auf Verfügung Eines König. Stadtgerichts werde ich 
am ten Junii d. J., Nachmittag um = Uhr, in dem 
jenſeits der Oder unter No so gelegenen Mangelsdor 
ſchen Speicher, ungefähr 12000 große, und gegen o 
Heine Canbiskiſten, gegen gleich baare Berablung in Cou⸗ 
rant, öffentlich an den Meiſtbletenden verkaufen. Stet⸗ 
tin den 21. May 1874. Dieckhoff. 


ET Schiffs: Verkauf... 

Da in dem unterm stem dieſes zum Öffentlichen Ver⸗ 
kauf des im Jahr 1796 gebaueten, und bishero von dem 
Schiffs capitan J. C. Netzel gefahrenen Galllasſchiff, der 
gute Genius genannt, 75 Eommerjlaften groß, angeſtan⸗ 
denen Termin kein annehmliches Gebot geſchehen; fo 
en die Müeberey einen anderweitigen Termin auf den 
ten Juni, Nachmittags um = Übr, zu deſſen Verkauf 
am Melſtbietenden bey mir in meiner Behauſuns ange⸗ 
feget und werden Kaufluſtige dazu eingeladen. Das 
Schiff lleget bier bey der Stadt und meldet man in 
Baade de, drbeenerhen be ne Duransben.. Sli 

erzeichn Inventarimm be 3 
tin dan 23. Map 1814 2. F. ma ſche. 


a Zw verkaufen in Stettin. 
Partbev polnischen Sheer, fo 
A e e b 
„ J. G. xreppmachere Erben, 


ar Waufe No: royy Reben eln Baar polalſche Mar den sten 


Be wegen Mangel an Naum zum Verkauf. 


often von guter en wie auch etwa 
ugdolz zum bauen, offerire zom billigen Preiß. 
C. F. Langmaſius 


———— w hů. — —ů— 
85 in Boutelllen dey 
Habe a) 1 C. Sornejus, Loulſenſtraße. 


Kr großen 19 2928 Waagebalken nebA Schaalen 
billig abzmaſſevn. 2 1 
BER RIO Johann Gottlob Walter. 
— — — —— nn — — —Uñ4ä—ͤo 
> @ine kupferne Pfanne 
einige Comtoſepolte, ein Briefſpind, ein Handwages, ein 
ellertau und eine Duaneltäe- Floßſplecker, weiſet die 
Zeitungs⸗Expedition nach. 3 
m en — — — 
Gebtauchte und nene Petersburger Matten, bey 
3 F. C. Schröder Heumarkt No. 28. 
— — | — 
Zausverkanf. 
Mein auf ber Schiffabau⸗Laſtadie fub No. 37 belege, 
Haus, ſiebet aus freder Hand zu verkaufen. Kauf⸗ 
jaßige erfahren das Nähere bey dem Hrn. Auditeur 
Kleist, Junkerſiraße No. 1211. Deßersdorſſen. 


Sch 
ſichten 


Zu vermiethen in Stettin. 

e de e bey Herrn Hobelsperger, iſt dle 
iweyte Etage ſogleich zu vermlethen. . 

Zwer Stuben In der dritten Stage, mit auch obr! 
g, fe fe e e dee den Dart 
No. 148 oben der bſtreße zu vermietden 

Die drltte Stage, bestehend ans zwey Stuben, iwey 
b ern, Kuͤche und Holigelaß in zu Lobanni zu ver⸗ 
mich, bey dem Herrn Engel in der Breiteaſttaße 
Nö. 1895. Stettin den 2. Juni 1874. 
he em Schloß No. 657 ik eine Stu de und Alko⸗ 
ür einen elnzelnen Herkn zu vermieten. 

Ein Spelcherbeden am Bollwerk und ein gewölbter 
Keller, kann ich ſogleich vermietden, auch zum ıflen 
Juli einige Stuben barterre in meinem Wohndauſe. 
en 2 D. w. oldenburg. 


Eine Hauswleſe it ſogleich zu vermietben. De 

here A 3 kleinen Oderſtraße No. — N wöſttet 23 
eirea 10% 00 Stück Feuer- — nicht Flintenſteins dlülg 
wm. verkaufen find 4 > 2 
5 a en Sei I Dre 7 

Ole biesiährige ung der zum Haufe ver⸗ 
es M le ner gehötigen, am Dunſch belege, 
sen. oh {Hin Termine den aten unit c. in mei, 
ner Wobnung (Wetiiftaße No. 1182) dem Meiflbierens 

wächter werden. f Cn 


b 1 b 5 
gi: IE: RR gafi;-Commiflerine 
Die zum Welnkauſſchen Haufe gehörige, im Vorbruc 
der itz am belegene Wieſe vo 
et dhe, Magdeburg, A in Tennis 


on «iren 100 Quart, faſt nen, 


i Inult e., Vormittags „ N 
Kuss (Deiziktraße Ne. er ee 
pachtet werden. Brüger ate, Juſli, Tommiſſarſas. 


Ber a n nt machung en. a 


Pommerſche Küfenberinge, beſte ? 
neue Thb —- Took Penang = harlane an 


kaufen wir in ganzen Tonnen und kleinen Gebinden gu 


Slligen Preiſen and empfehlen wir u 
Stettin em "ten er 14 — ee 


Simon & Comp , gr. Oderſtraße No. 3. 


Am aten Zunii a, c. Nachmittags 2 uhr, foll 

4 A. C. 2 k. ollen „ 
meinem Comtolr die Kaufgelder fe das am 13. m. 2 
durch mich verkaufte . 7 Minna, gefahren vom 
Schiffer S. C. Kann, arsdezahlt werden; Anſpruchske⸗ 
rechtigte find diem! aufgefordert, ſich in oder vor dleſem 
Termin bey mir zu ſtellen, dre Forterungen darzut hun, 
ausb — enden Falles aber zu gewärtigen haben, Bomit 


Becker. 


de ehe, 


Stettin den 
5 w. Oldenburg 


Niederlage von allen Sorten Köbigsberger Graupen, 
bey 8 8 Cart Langner, 8 
Sropengießerſtraße Ne. 162. 


"Meinen fehr aeehrten Freunden und Gönnern d 

Ei Carus ech, 5 2 5 8 

a U verſe Backerehen antiehn 

und beſorge. e Conbitef, Wirttoe Biefer be 
* Keblmarkt No. 434. 


...:. T. 

Endes Unterſchtiebene empfehlen ſich dem geebrten 
Pudlico und ihren Freunden mit einem neu offortirten 
Lager von Putzwaaren nach der neueſten Mode, welche 
fertig und auf Beſſellung beo ibnen in haben ſind Sle 
verſptechen prompte Bedien uns nud dle biüligßen Preſſe, 
und bitten um geneigten Zuſpiuch. Auch find fer erbö⸗ 
zig, junge Mädchen von guter Erzlehung im Putzmachen 
in unterrichten. Moͤgchenſtrate No css. 
g E. Malknick et F. Jahl. 

30 r 5 

2 verkaufe geſchuittenes eichen Zaunpfoſtenbol n 
6 die g Zoll ſtärke, und liefere es auf Verlangen 4 


5 Soll 
nach Steitin. Cledow den roten Mah 1814. 
1 * G. $. Schutze, 


Sieber zwel Gewinn · liſten als Village. 


